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Beilage zu Nr . iso - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 28 . Juni L86L .

Deutschland . §
-j-j- Wien , 25 . Juni . Man war auf interessante De¬

batten gefaßt , als gestern das Herr enh aus die Bcrathnng
des schwungvollen Adreßentwurfs in Angriff nahm , welcher
das , freilich nicht unverstümmelte , Erzeugniß der glänzenden
FederHes Grafen -Dichters ist , der als Anastasius Grün den
Grafen Auersperg berühmt gemacht . Das Haus hat alle diese
Erwartungen getäuscht , — selbst in der brennendsten aller
Fragen ) der polnischen Frage , welche der Adreßentwurf nicht
einmal bei ihrem Namen genannt , obschon die vollzählig ver¬
sammelten polnischen Mitglieder , voran der Oberstlandmar¬
schall von Galizien , Fürst Säpieha , vielleicht besonder »
Anlaß gehabt hätten , des Schicksals ihrer Stammesgcnossen
im Königreich zu gedenken , und obgleich der Kardinal Rau¬
scher schon in weniger eklatanten Fällen für die gekränkten
Rechte der katholischen Kirche in die Schranken getreten ist .
Die ganze Adresse wäre ohne alle Debatte zur Annahme ge¬
langt , wenn nicht Graf Leo Thun , der unermüdliche Vor¬
kämpfer der Feudalpartei , eine kleine stylistische Abänderung
als wnnschenswcrth bezeichnet hätte , hinter welcher sich , wie
ihm vom Frhrn . v . Lichtensels sofort schlagend uachge -
wiesen wurde und wie er nachträglich selbst zugestand , ein
Zweifel in den Rechtsbestand der Verfassung und in die
Kompetenz des Reichsraths barg . Der Angriff wurde sieg¬
reich abgeschlagen und Graf Thun sah in dritter Lesung das
Fähnlein seiner Getreuen auf zwei Köpfe zusammenschmclzen .

Es ist bekannt , daß eine sehr starke Partei in Oesterreich ,
daß namentlich der eigentliche Gewerbestand der entschiedene
Gegner der Bestrebungen ist , mit welchen die Negierung auf
dem handelspolitischen Gebiet politische Erfolge zu erringen
oder zu sichern sucht . Der niederösterreichische Ge -
wcrbeverein hat dieser Stimmung so eben wieder einen
scharfen Ausdruck gegeben , insofern er dem Handelsministe¬
rium durch eine eigene Deputation eine Denkschrift überrei¬
chen läßt , welche nicht blos die angestrebte Zolleinigung mit
Deutschland als den sichern Ruin der nur in einzelnen wenigen
Zweigen konkurrenzfähigen österreichischen Industrie bezeichnet ,
sondern im Namen der Interessen dieser Industrie auch die
Kündigung des Februarvertrags verlangt . Gewiß geht diese
Sorte Schutzzoll - Eiferer zu weit und schüttet das Kind mit
dem Bade aus ; die neue Kundgebung hat aber detzhalb ihre
Bedeutung , weil sie von neuem zeigt , wie die Stimmung
der zunächst betheiligten Interessenten ist , inmitten deren die
Regierung mit ihren Bestrebungen sich bewegen muß .

Frankreich .
- Paris , 25 . Juni . Die Umgestaltung des Mi¬

nisteriums ist begreiflicher Weise das Hauptthema aller
Besprechungen in der Presse und im Publikum . Doch läßt
sich nicht verkennen , daß namentlich in den Zeitungen eine
gewisse Zurückhaltung und Unsicherheit des Urtheils sich kund
gibt , die nicht so ganz im Einklang mit den vielfachen Hoff¬
nungen und Erwartungen des mündlichen Ideenaustausches
steht . Es ist vielleicht eher noch begreiflich , als auffallend ,
daß gerade die Organe , welche sonst an Schnelligkeit des Ur¬
theils und Intensität der Begeisterung jeder neuen gouver -
nementalen Evolution gegenüber sich von Niemanden über¬
treffen lassen , sich dieses Mal etwas allzu gemäßigt , gleichsam
als seien sie aus dem Konzept gekommen , über die vorgenom -
menen Veränderungen auslasscn . Es dürfte dies vielleicht
zur Genüge andeuten , daß die eigentliche Tragweite der De¬
krete vom 23 . Juni im Augenblick selbst in den höheren , ton¬
angebenden Kreisen noch nicht nach voller Gebühr bemessen
worden ist . Immerhin aber zieht sich durch Kundgebungen
der öffentlichen Meinung in Schrift und Wort die zuversicht¬
liche Erwartung durch , daß der eingctrctene Wechsel jedenfalls
ein Symptom , wenn auch noch keine direkte Eröffnung einer
abermaligen neuen Aera ist .

In einer ausführlichen Korrespondenz aus Neu - Jork
wird ein besonderer Nachdruck aus die verschiedenen , zum Theil
sehr scharf hervortretenden Manifestationen gelegt , welche in
den Nordstaaten zu Gunsten eines friedlichen Ausgleichs des
Krieges strttfinden . Die Schuld , warum bis jetzt kein ernst¬

licher Vermittlungsversuch unternommen wurde , wird weniger
dem Präsidenten , als seinem allzu radikal gefärbten Kabinct bei¬
gelegt . Wenn Hr . Lincoln cs jetzt noch über sich gewinnen
könnte , sich von seinem Kabinet und der von diesem vertrete¬
nen Politik loszusagen , so habe er sogar starke Aussichten ,
wieder gewählt zu werden .

Donanfürstenthümer .
Bucharest , 17 . Juni . (Presse.) Stephan Türr hat in

den Bucharester Zeitungen einen Ausruf an die Siebenbürger
und Rumänen erlassen , worin er sie warnt , Deputirte zum
Reichsrath zu schicken und sich durch die Eifersucht gegen die
Magyaren verblenden zu lassen . Der Schluß des Akten¬
stücks lautet :

Ungarn , Siebenbürgen und Kroatien mögen wechselseitig ihre Un¬

abhängigkeit anerkennen und achten , alle drei Lander rnög -n volle

Gleichheit der Nationalität anerkennen und sichersiellen , denn nur in

diesem Fall sind sie in der Lage, durch eine enge Allianz sich zu ver¬
binden , nur in diesem Fall werden sie einer gewissen und glücklichen
Zukunft entgegen gehen . Wenn jedoch im Gegentheil das eine Land
dahin streben sollte , die Suprematie über das andere geltend zu machen ,
so wird stets der Fremde ihr Herr und Gebieter verbleiben . Verges¬
sen wir nicht , daß unsere Spaltungen die Macht Oesterreichs bilden ;
vereinigen wir uns demnach brüderlich , und wir werden die Macht
Oesterreichs in den Staub sinken sehen .

^ Weingarten ( Amts Durlach ) , 24 . Juni . Gestern Nacht um
halb 11 Uhr brach dahier Feuer aus . Bald standen zwei zusam¬
mengebaute Scheunen in vollen Flammen . Die Feuerwehr , die seit
einem halben Jahre besteht , eilte rasch herbei , und ihrer ruhigen und

umsichtigen Thätigkeit ist es zu verdanken , daß das weitere Umsich¬
greifen des Brandes verhindert wurde und die angrenzenden Gebäu¬
lichkeiten mit hölzernen Giebeln unversehrt erhalten blieben . Nach
einer Stunde war alle Gefahr beseitigt . Bei diesem Brande , dem ersten
seit dem Bestehen der Feuerwehr dahier , fiel manches Vorurtheil , das
bis jetzt gegen dieselbe bestanden .

Vermischte Nachrichten.
1 Magnetische Respiratoren . Feinmaschige Drahtgewebe und

netzförmige Eisenbahn -Drahtgewebe scheinen ganz besondere Wichtigkeit
für das körperliche Wohlbefinden der Menschen zu erlangen . Nicht nur ,
daß man seit Davys Erfindung dieselben zu den sog , Sicherheitslam¬
pen verwendet , durch welche es dem Bergmann möglich gemacht ist ,
ungefährdet mit schlagenden Weitern erfüllte Grubenräume zu pajsiren ,
hat man selbe in neuerer ' Zeit fast allgemein statt der kostspieligen
Silberdrahtgaze zu den Respiratoren angewcndet . Es ist dies vorzüg¬
lich für die Arbeiter in solchen Werkstätten wichtig , wo viel in Eisen
gearbeitet wird und seine Feilspärre zum größten Nachtheil der Gesund¬
heit eingeathmet werden . Solche Rcspiratorrn von magnelisirtem
Stahlgewebe lassen selbst schwebende feinste Eisensrilspäne nicht durch ,
indem sie selbe sesthalten und die Luft frei hindurchlassin .

— Frankfurt , 20 . Juni . ( Sitzung d es Z uchtpolizei¬
ge r i ch t s . ) ( Schluß .) Der Angeklagte K . erscheint unter Assistenz
des Hrn vr . Jucho . In seiner Vernehmung befolgt er das in sol¬
chen Fällen stets übliche VertheidigungSsystenr , das Geschäft werde
schon seit 20 Jahren auf diesem Fuß betrieben , er habe solches nur
für erlaubt halten können , und sowohl Certifikate als Briefe nur nach
kopirten Schablonen ausstellen lassen , wie solche von je her üblich ge¬
wesen seien .

Der Arbeiter H . war zur Sitzung geladen und erschienen . Er ist
ein alter treuherziger , westphälischer Kötter , Knecht bei einem der dor¬
tigen großen Bauern , und macht gar keinen Anspruch darauf , das
Pulver erfunden zu haben . Er kann zwar lesen , hat aber die clau¬
sula salutsris der Certifikate nicht kapirt , sondern gemeint , wirkliche ba¬
dische Loose in Händen zu habm , womit er sofort gewinnen könne ,
wenn die Nummer herauskäme . Ebenso hat er dm K . für einen
Agenten des badischen Anlehens gehalten . Seine eigenen Briefe hat
er gar nicht geschrieben , sondern von einem studirten Bauernsohn
schreiben lasten .

Als Erperte wird ein hiesiger Kaufniann vernommm . Derselbe
konstatirt die Werthe der Chance , wie obenangegeben ; sogar der

Chancenwerth eines Serienlooses an der Börse wäre hiernach nur zu
1 fl . 12 kr . resp . 18 kr. zu bemessen . Zugegeben wird , daß auch
Loose Iter Klasse hiesiger Lotterie von den Kollekteurs privatim für
alle Klassen indossirt werden .

Der heute fungirende Oberstaatsanwalt brandmarkt in seinem sehr
bemerkenswcrthen Plaidoyer den Promessenhandel lediglich als Schwin -

i del , als Spekulation auf Leichtgläubigkeit und Unwissenheit . Der
; ganze Handel trage alle Merkmale eines strafbaren Betruges au sich.
! Sowohl die Briefe als die „ Erläuterungen " dienten nur dazu , dem
^ Unkundigen die Natur des Geschäfts zu verhüllen . Es wäre noch
^ leidlich , wenn die Spieler nur die Certifikate in Hände bekämen ; allein

die Lockspeise liege gerade in dem Widerspruch zwischen der kleingedruck¬
ten Klausel und der seiten Schrist der Prämie » . Gerade darin liege
eine besondere Arglist , daß die Aussteller durch diese Klausel , welche! von de» Wenigsten verstanden werde , sich eine Handhabe zur Ver -

! theidigung zu verschaffen suchten . Dazu komme noch die typographi -
^ sehe Eleganz und der abgeschnittene Kontrolstempel , das „ Einregistri -
^ reu " rc . Bisher , schließt der Oberstaatsanwalt , ist die Verfolgung
^ dieses Unwesens an der Klippe des Kaffationshofs gescheitert ; allein
! der heutige Fall hat diese Probe schon bestanden , und ich hoffe , daß! sich vom heutigen Tage eine Gerichtspraris datiren werde , welche dem
! abscheulichen Unwesen des Promessenspiels Schranken setzen wird .! Der Antrag geht auf 8 Monate KorrcktionShaus gegen den Angc -
! klagten , welcher bereits wegen Bankerotts bestraft sei.
s Dem Eindruck , welchen diese Rede gemacht , suchte Hr . vr . Jucho in
> einem eben so ruhigen als logisch gegliederten Plaidoyer zu begegnen .! Wir heben daraus nur folgende Sätze hervor : Rechtlich ist das Pro¬

messengeschäft dem Verheuern ganz gleich ; beide sind Wettreriräge .
Auf den Werth der Chance kommt es rechtlich nicht an ; das Han¬
delsgesetzbuch hat die Isesio ultrs «timiäium abgeschafft . Auf den
Grad der Intelligenz des Verletzten kommt cs nicht an , sondern auf
eine durchschnittliche Intelligenz . Was die Anpreisungen betrifft , so
gehört Klappern zum Handwerk . Man darf nicht glauben , daß die
Promcssen nur an die geistig Armen abgehen ; vielmehr eher an die
Besitzenden , bei denen doch eine gewisse Intelligenz zu erwarten ist .
Ferner ist K . lediglich in die Fußtapfen Anderer getreten . Warum
soll er allein für sie büßen , während sie frei auSgingcn ? Und in
jenen Fällen , wo Tübingen freisprach , lag noch eine ganz andere ty¬
pographische Ausstattung vor : Wasserzeichen , Unterdrück , falsche Titel rc .Von allem Diesem ist hier nicht die Spur . Wie lann er wissen , was
seine Kunden Alles sich einbilden ? Ist er dafür verantwortlich ? Allein
noch mehr , es fehlt ganz und gar an dem subjektiven ckolns, denn K .trat in ein Geschäft ein , für dessen Straflosigkeit eine Reihe von Ur -
theilen vorlag . Ohne «iolus aber kein Betrug . Was die Chance be¬
trifft , so ist ein hiesiges Loos 6ter Klasse nur 30 fl . werth und wird
doch nicht unter 90 st. abgegeben . Gerade der Betrag von 2 Thalernkonnte unmöglich den Glauben erwecken , ein schon jetzt mitspielendesLoos zu besitzen. Die badische Regierung sagt in ihrer Warnungselbst , wer die Augen aufthue , könne unmöglich im Zweifel über dieNatur des Geschäfts sein . — Endlich ruhen überhaupt alle Glücksspieleauk unmoralischen Grundlagen ; von dem Gericht aber wird erwartet ,daß dcni Recht allein Ehre widerfahre .

Das nach fünfstündiger Verhandlung verkündigte Erkenntniß , aufdessen Motive in der Instanz zurückzukommen ist, verurtheilt den An¬
geklagten wegen fortgesetzten Betrugs um nahezu 50 fl . zu 6 Mona¬ten Korrektionshaus und in die Kosten .
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- fl. — kr.
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- fl . - kr.
- fl. - kr.
- fl. — kr
- fl. — kr?
- fl. - kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

as

oder
Z .r -834 . Oberkirch .

Lirthschasts - Verkauf
Verpachtung.

Bis den 1 . Dezember d . I .
- endet der Pacht meines mir
>eigenthümlich gehörigen Gast -
l Hauses . zum Ochsen " in Fer -
l nach , mit dem Recht zum Be -
l trieb der Metzgerei , sammt der

' ' dabei liegenden Hofraithe mit
onvmiMbäudm , nebst großem Garten . Wiesen
Ackerfeld, an der frequenten Straße von Oberkirch
Renchen gelegen .

ch hin nun gesonnen , dasselbe zu verkaufen oder
« ans mehrere Jahre zu verpachten ,
auf - oder Pachtlicbhaber wollen sich gefälligst per -
ich oder schriftlich an mich wenden , um das Nähere
über zu vernehmen .
)brrkirch , den 23 . Juni 1863 .

Valentin Dorner ,
Wittwe .

Z .x .648 . Mannheim .

Das auf der sogenannten Hessel bei WieSloch c
b Jahren neuerbaute große Wohnhav

st dazu gehörigen Nebengebäuden und Grün

stücken ist aus freier Hand sehr billig zu verkaufen und
Näheres darüber bei der Unterzeichneten Direktion oder
bei Herrn Verwalter Maier ru WieSloch zu erfahren .

Das steinerne Wohnhaus hat 2 Stockwerke , 101 '
Länge , 52 ' Breite und enthält 14 Piecen , worunter
2 Salons , Küche , Keller , Speicher rc. Daran stoßen
1 Garten von ' / » Morgen und 1 Ackerfeld v ^n 5 Mor¬
gen Flächeninhalt ; ferner ein einstöckiges , aus Holz
erbautes Haus von 58 ' Läng « und 22 ' Breite , eine
Küche mit Kochmaschine und ein Brunnenhaus .

Der schönen Aussicht und gesunden Lage wegen
dürften sich diese Gebäulichkeiten zum Sommeraufent¬
halt einer Herrschaft ganz besonders eignm .

Mannheim , den 1t . Juni 1863 .
Air Pirrkti »« dtr Pad. Kixtt-GMschast.

Z .x.866 . Offenburg .

Hausversteige¬
rung .

Kaufmann Hürnigs Wittwe
von hier beabsichtigt , das ihr eigen¬
thümlich zugehörige , an der Bahnhof -
ftraße zu Offenburg gegenüber der
neuen evangelischen Kirche gelegene ,
neuerbaute ( ehemals Seeger '

sche )
Wohnhaus , nebst geräumigem Gar -

ten , Holzremise , Stallung und Hof
am

Montag den 13 . Juli 18S3 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhaussaale dahier , wo auch
die Kausbedingnngen inzwischen ein¬
gesehen werden können , einer öffent¬
lichen Steigerung auszusetzen.

Dieses Hans hat im untern Stock
sechs Zimmer und eine Küche , nebst
einer Speisekammer ; im zweiten Stock
sieben Zimmer mit Küche , zwei Spei¬
cher und eine Speicherkammer ; un¬
ter demselben befinden sich zwei ge¬
räumige gewölbte Keller . Dasselbe
eignet sich wegen seiner äußerst vor¬
teilhaften Lage , und da der Garten
nöthigenfalls noch als Bauplatz be¬
nützt werden kann , zu jedem größern
Geschäfte , insbesondere für einen
Kaufmann .

Hiezu werden die Liebhaber mit
dem Beifügen eingeladen , daß bis
zum esteigerungstage auch ein Hand¬
kauf abgeschlossen werden kann .

Offenburg , am 25 . Juni 1863 .
Rathsschreiberei .

"
Pferde -Versteigerui

Dienstag den 30 . Juni d.mittags 10 Uhr , werdm vor dem Domäne
tungsgebäude dahier 16 im Bezirk verstelltePferde , sämmtlich Stuten im Alter von 8 bitreu , gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .Kork , dm 18 . Juni 1863 .

Grvtzh . bad . Domanenverwaltung .
Forsch n er .

Z .w .729 . Nr . 11,933 . Heidelberg . ( Auf¬forderung .) Die Wittwe des Andreas Krug vonPeterstbal , Margarethe Therese, geb . Jung , hat um
Einweisung in die Gewähr des Nachlasses ihre « Ehe¬mannes gebeten . Etwaige Einsprachen sind

innerhalb 14 Tagen
dahier zu begründen .

Heidelberg , den 13. Juni 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht ,v. El oßmann .



KDveramt Durlach Gemeinde Söllingen .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs - Einträgeu.
Z .w . 606. Söllingen . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reggs . -Bl . Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die bezeichncten

Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 1 des erwähnten Gesetzes gestri¬
chen werden würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen besteht in Kaufschillingsvorzugsrechten , sofern nicht bei einzelnen Einträgen ein anderer RechtSgrund der Forderung bemerkt ist.
Söllingen , den 7 . Mai 1863 .

Des Eintrag -

Datum .

21 . Nov . 1815

18 . Nov . 1820

17 . Febr . 1821
17 . April -
12. Jan . 1822
16 . April 1825
30 . Nov . 1622

4 . Dez . 1821
23 . Febr . 1815

29 . Nov . 1822

28 . Dez . 1804

4 . März 1819
19 . Nov . 1822

26. Nov . 1810
14 . Jan . 1817
15 . Nov . 1822
16. Dez . 1820

15. Dez . 1821
22 . April 1823

1 . Mai 1812

20. Mai 1820
17 . Scpt . 1808

11 . Juli 1818

14. Febr . -

4. Febr . 1823
12. Jan . 1822
4. Nov . -

16. Febr . -

7 . März 1815

4 . Dez . 1821

13 . Jan . 1812

30. Jan . 1813

30 . Dez . 1817
17. Mai -

23 . Dez . -

22 . Nov . 1819

29 . Nov. 1820
25. März 1817

29 . Nov . 1818

21 . Nov . 1820

8. Febr . 1823

6 . Febr. 1802

9. April 1822
13 . März 1819
19. Febr. 1822

14. Febr . 1815

17. März 1817
)
24 . Juli 1821
18 . Nov . 1820

I . April 1817
11 . Dez. 1821

15 . März 1817

31. Jan . 1805

16. Dez. 1801

7 . Febr. 1816
26 . Febr . 1822

6. Mai 1812
1 . Juli 1818

14 . Juni 18 >9

22 . Jan . 1814
5. Febr. 1820
4 . Dez . 1821

II . Mai 1810
9. Nov. 1822
7 . Jan . 1806

14 . Nov. 1820
28. Febr . 1807

15. Mai 1316
15. Jan . 1822

1 . Juli 1817

20. März 1819
6. März 1815

Seite .

7b

8d

13b
20
22d
23
27b
30
32

37

38b

42
43d

46
50b
51
59

60
64

65

66
67

69

78

80b
81
86
89

94

105d

109

110

111
112

113

Beeh , Philipp Jakob , hier und Beeh ,
EgidiuS , hier

Barth , Johannes , Wittwe hier
Dörfler , Philipp Jakob , hier

dto.
dto.

Beeh , Josef , Josef Sohn , hier
Dörfler , Johann Christof, hier
Dörfler , Philipp Jakob , hier

114b
116

116d

118

120

121

123d

125

127

127b

130d
140
145
147

152

156

160d

161b

202b
206

214
215

DaS Pfandgericht .
Zilly , Bürgermeister .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im Pfandbuch Band l .

Beeh , EgidiuS , hier

Britsch, Jakob , hier

Baier , Christof, hier

Dörfler, Christof Heinrich, hier
Wenz , Christof, Sohn , hier

Friebele, Georg Heinr . , Schmied hier
Giesinger, Josef , hier

dto.
Giesinger, Christof, Andr . Sohn hier

dto.
Heyduck , Margarethe , ledig , hier

Hcyduck , Jakob Friedrich, hier

Heyduck , jung Jakob , hier
Kirchenbauer, Johann Adam, hier

dto.

Kirchenbauer, Jakob Friedrich, hier

dto .
Friebele, Philipp Jakob , hier
Kirchenbaner, Andreas , ledig , hier

Kußmaul , Albrecht , Schreiner hier

Kußmaul , Christof Albrecht, Sohn ,
hier

Jock , alt , Jakob Friedrich, hier

Mußgnug , jung Philipp Jakob , hier

dto.

dto.
dto .

dto.

dto.

dto.
Mußgnug , alt , Philipp Jakob , hier

dto.

dto.

dto.

Friebele, Josef , Schmied hier

dto.
dto .

Handelsmann Fried . Lauer in Karls¬
ruhe

Ludwig Weisserts Wittwe in Dur
lach

Kaufmann Vogel in Karlsruhe
Louise Waag daselbst

dto.
dto .

Madame Reich in Durlach
Oberhofrath Maler in Karlsruhe
Oberamtmann Franks Wittwe da¬

selbst
Handelsmann Georg Wielandt in

Durlach
Stallbedientcr Fricdr . Steutcr in

Karlsruhe
Oberrevifor Krieger daselbst
Revisor Seuscrts Wittwe , gcb . Beck ,

daselbst
Kondukteur Wächter in Heidelberg
Karl Friedrich Vogel in Karlsruhe
Buchhalter Gerhard Gräff daselbst
Georg Friedrich Amännische Kindei

wo ?
Salome » Goldschmidt in Durlach
Schuhmacher Johann Adam Jung

daselbst
Ingenieur -Kapitän Maier in Karls

ruhe
Adam Friedrich Karcher i » Durlach
Waffenschmied Jakob Christof Bull

daselbst
Handelsmann Mayers Ehefrau in

Pforzheim
Forstinspektor Gabers Wittwe i »

Karlsruhe
Handelsmann Stüber in Durlach
Louise Waag in Karlsruhe
Pfarrer CammererS Wittwe in

Durlach
Ludwig Bocks Pflegschaft in Karls¬

ruhe
Handelsmann Mayer in Pforzheim

Margareth Wohlschlegel , Wittwe in
Durlach

Bäcker Heinrich Steiner in Karls¬
ruhe

OberhofgerichtSsekretär Mayer in
Mannheim

Postsekretär Orth in Durlach
Pfarrer CammererS Wittwe in Lin¬

kenheim
Kontrolkammerrevisor Hojcr inKarls

ruhe
Kaiserwirth Beckers Wittwe in Pforz

heim
Becker Heinrich Steiner in Karlsruhe
Pfarrer CammererS Wittwe in Lin

kenheim
Weißgerber Friedrich Stell in Dur¬

lach
Wilhelm Bull« Kinder Pflegschaft

daselbst
Hutmacher Jak . Friedr . Reinhard

daselbst
Frau Staatsrath Maier in Karls¬

ruhe
dto.

Thierarzt Tscheule in Karlsruhe

Kußmaul , Christof, David S . , hier

dto.

Werkle, Albrecht, Wittwe hier
Mall , Albrecht , Kinder hier
Weih, Albrecht , Georg Sohn , hier

dto.

Mall , Franz , hier

Mußgnug , EgidiuS , hier

Reichenbacher , Christof Heinrich, hier

dto.
166d Reichenbacher, Christof. Albr . S ., hier Revisor Dürr in Karlsruhe

Reichenbacher, Christof, Witlwer hier
Keppler, Christof, Konrad Schn , hier Handelmann Daler in Durlach

176
177
185djRklchenbacher, Philipp Jakob , S .,

hier
191d Satzman » , Jakob , hier
193b dt».
196 Rupp , Philipp Jakob , hier
197djRoßwaag , Johann Jakob , hier
198b Schmidt , Johann , hier
199b Weiß, Christof, Egids Cohn , hier

Schäfer , JaWb , hier
Weiß, Johann Konrad , hier

209 Wenz, Philipp Jakob , Kinder hier
211b Weiß, Joh . Georg, alt Georg Sohn ,

hier
213d Wagner , Philipp Jakob , hier

Weiß, Gottfried , Wittwe hier
dto.

dto. u. Friebele , Joh . Christs. hier Hufschmied Christian Goldschmidt in
Durlach

Handelsmann UngerS Wittwe in
Königsbach

Invalid Christof Amolsch in Karls¬
ruhe

Pfarrer Gehre« in HagSfelden
Handelsmann Wielandt in Durlach
Handelsmann Weissert daselbst
Sekretär Knefelius Sohn in Karls¬

ruhe
Pfarrer Cammercr« Wittwe in Lin-

kcnheim
Ralhsverwandter Wagners Wittwe

in Durlach
Ralhsverwandter ZipperlinS Wittwe

daselbst
Waldmeister Fuchs daselbst

- Lcklermeister Blum in Durlach

Pfarrer Eisenlohr in Rastatt , Pfle
ger der Charlotte Saul

Medizinalrath Herbst in Karlsruhe
dto.

Jakob Keim in Durlach
Hofsattler Wöttlin in Karlsruhe
Staatsräthin Maier daselbst
Pfarr - und Schulmeliorationsfond

Durlach
Friedrich Lauer in Karlsruhe
General und Großhvfmeistcr von

Gcusau daselbst
Philipp Jakob Wenz hier
NathSverwandter Bürk in Durlach

Handelsmann Karl Mayer in Pforz¬
heim

Domänenverwalter Banz in Durlach
Pfarrer Eisenlohr in Rastatt « als

Pfleger der Jungfer Saul

Betrag
der

- De « Eintrags

Forderung .
! Datum . Seite .

kr.
17. Jan . 1818 219

>16 . Sept . 1819 220d
-21. Okt. - 225b 2

4M —
22 . Sept . 1822 233b 2

300 —
2M _ j28. Jan . 1823 234b
IM — >2 . März 1819 237
650
950 _ 11 . Jan . 1820 233 !
150 _ >15 . Nov . - 239
100 15 . Dez . 1821 240b
IM _ >14 . Jan . 1823 243
IM - 23 . Jan . - 244 ,t
IM —

450 —

5M 20 . Nov . 1819 246
IM
2M _ 12. Dez . 1821 250b 2
125 _

23 . Nov . 1819 253 -
150
150 16 . Dez. 1822 256d
2M 6 . März - 268
— — 27. März 1826 269dL

250 30 . Mai - 279
310

12 . April 1804 282
2M — 30 . Mai 1826 285b ^

IM - 288b ?
320 — 6 . Jan . 1821 300d

2M 25 . Nov . 1820 304
10 . Aug . 1826 306

275 >30 . Dez . 180 l 306b j
-

50 - -
150 - - 1

50
- - S

8M
- 5

250 *
- 307 i

6M — - -
- - S

400 _
9 . März 1822 309 1

7M -

150
150

23 . April 1823 1 i
150 5 . März - 5 7

16 . Juni »
200 — 16. Juli - 14 1

250 15. Juli - 14d 2
2M

27 . Sept . - 18 t
150

25 . Nov . - 28 >
300 28 . Nov . - 31 2

2. Dez. - 36b i
200 — 6 . Dez . - 38d -

5M 19 . Dez . - 41b (
30 . Dez . . 46b 1

75
IM - 48dZ
75 10. Jan . 1824 52 2

17 . Jan . - 53b 2
150

31 . Jan . - 58 c
150

29 . Jan . « 61dl
250

* - 3. Febr . - 64 2
500 10 . Febr . - 65d2
350

- 68d
66 - 71

300 9. März - 75b ?

150 4 . Mai . 79d

50 15. Mai - 85b
550
IM 19. Mai - 88
IM
600 _ 1 . Juni - 91

3. Juni - 92b
IM
IM 12. Juni - 97
IM _ 18. Okt. - 114b
300 _
750 13. Nov . - 119d
5M _

20. Nov. - 120
4M —

1000 — 23. Dez . - 140

130 24 . Dez . - 142
300 _

I 1. Jan . 1825 143b
2M — ' 144

200 24 . Jan . - 146b
300 — 31 . Jan . - 148

(Fortsetzung folgt .)

Der Bereinigungskommissär :
Wilhelm Fritz , Assistent .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

dt ».

Wenz, Christof, Bäcker hier

dto.
Wenz, Christof, Adams Schn , hier

Lenz, Johann Adam , Wittwe h
dto .

Lenz , Christof, Adams Sohn , h
dto.' irchenbauer, Phil . -Jakob , Albr« , .

Margarethe , Ehefrau des Jakcb
Friedrich Zilly , Magdalene , Ehe¬
frau des Christof Ludwig Heyduck
hier

hier

hier
nebelt
hier

'eppler
hier

dto .

Noßwaag , Bernhard hier

teichenbachcr , Christof, unter Pfle
schaft des Christof Räpple hier

»Smaul , Jakob , Schreiner hier
tyßwaag, Bernhard , hier
lerchenbacher , Christof, hier
'irchenbauer, Johann Jakob , Schm
der hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger¬

und seiner Rechtsnachfolger.

Hutmacher Reinhard in Durlach
Zollgardist Ehnis in Karlsruhe
Kamcralpraktikant Sievert in Ra¬

statt
Johann Christian Goldschmidt in

Durlach
Christian Oeder daselbst
Bäckermeister Peter Schneider da¬

selbst
Freiherr von Gailing in Karlsruhe
Frau Geh. Rath Seubert daselbst
Handelsmann Daler in Durlach
Waldmeister Fm daselbst
die Mutter der Schuldner , Johann

Philipp Kirchenbaucrs Wittwe .
Leibgcding

Revisor Leuferts Wittwe in Karls¬
ruhe

Marie Philippine Reich in Durlach

RegimmtSguarticrmeister Harrer in
Karlsruhe

Erny '
sche Pflegschaft in Durlach ,

Adelheid Sauls Pflegschaft daselbst
Karl Zachmann daselbst

Juliane Gräsle daselbst

Konditor Schmidt daselbst
Pfarr - und Schulmcliorationsfond -

Verrechnung in Karlsruhe
Senator Wörrmann daselbst
Pfarr - und Schulmcliorationssond

Verrechnung in Karlsruhe
Rechnungsrath Wenkeloch daselbst
Vogt Becker in Berzhausen
Dekan Sachs iu Durlach
Jakob Christof Bull in Durlach
Christian Goldschmidt daselbst
Pfarrer Camerers Wittwe in Berg¬

hausen
Pfarrmeliorationsfond - Verrechnung

in Karlsruhe
Doktor Seubert daselbst

Hofkammerralh Umrath daselbst
Pfarrer Canierer in Berghausen
Verwalter Müllers Wittwe in Dur¬

lach
Generalstaatskassier Waag in Karls

ruhe

Einträge im Pfandbuch Band III . a .
rommel , Franz , Vogt hier
Lenz , Philipp Jakob , Eva Katt
rine , Katharine Barbara , hier

Friedrich Klein in Durlach
Georg Jakob Wenz Wittwe hier.

Leibgeding

hier

38d Zilly , Johannes , hier

Giesinger, jg . , Christof Ludwig, hier
46b Kußmaul , Christof, Davids S . , hier

hier

hier

Mall , Josef , hier

79d Rupp , Christof, hier

Leibgcding
Kommerzienrath Kaiser in Karlsruhe

Oberst von Finders daselbst

Hutmacher Reinhard in Durlach
Lakai Wilhelm Kleb in Karlsruhe
Regina Ritter in Dmlach
Ministerialregistrator Tafel in Karls¬

ruhe
Dekan Sachs in Durlach
Ministerialrath Herbeilin in Karls¬

ruhe
dto.

Professor Kärchner daselbst
Hofrath Strobel daselbst

Buchhalter Karl Friedrich Metz da¬
selbst

Christof Kußmauls Wittwe hier

hier
toth . Josef , Kalkt
Leiß, Margar . , <?
Pflegschaft hier

143b Beeh , alt , Johannes , hier
Heyduck, Christof, hier

Handelsmann Georg Wielandt da
selbst

Hofrath Weiß iu Karlsruhe
Pflegschaft der Christof Weiß Kinder

hier
Pfarrer Camerers Wittwe in Dur¬

lach
General von Stockhorn in Karls

ruhe
Phil . Jak . FribolrnS Kinder Pfleg¬

schaft hier
die Pflegschaft der Christof Weiß

Kinder hier
Handelsmann Ebner in Durlach
praktischer Arzt Philipp Jakob Kuß

maul in Graben
Obrist von Freidorf in Karlsruhe
Johannes Reinhards Wittwe in Dur¬

lach
Amalie Metzgcr '

sche Curatel in Karls¬
ruhe

Hutmacher Jakob Friedrich Rein¬
hard in Durlach

Geheimer Hofrath Stebels Wittwe
in Karlsruhe
chuster Johann Christian Gold¬
schmidt in Durlach

Pfarrer Camerers Wittwe daselbst
Sattlermeister Lipps Ehefrau in

Karlsruhe
Dekan Sachs in Durlach
Freifrau von Marschall in Karls¬

ruhe

Betrag
der

Forderung .

100
500
150

100

125
450

270
300
125
425

100

100

700

100
300
300

200

200
250

400
500

300
740
100
100
100
200

100

100

180
100
280

150

3000

400

j 600
i 234

200
200
150
400

450
4M

200
250
5M

200

1957

200
80

150
IM

125

IM

78

500

IM
245

POM
200

1500
"300

2M

IM

50
319

28

. 50 -
60 —

Druck und Verlag der G Braun ' schen Hofbuchdruckerest
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